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3. Nagold, Donnerstag den5. Januar 1899.

AMlicher.
Bekanntmachung der S . Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft , betr. die Abhaltung eine- Molkerei-

lehrkurse- i« Gerabrou «.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums de- Innern

wird an der Melkereischul« zu Gerabronn rin sech- tägiger
Unterrichtskur» für Frauen und Mädchen abgehalte»
werden, in welchem die Trilnehwerinnen eine theoretisch-
praktische Anleitung zur Gewinnung der Milch und zur
Verwertung derselben mittelst der für die Haushaltung und
den Handbetrieb der Molkerei vornehmlich in Betracht
kommenden Verfahren erhalte» sollen.

Der Unterricht in diesem Kur» ist unentgeltlich, dagegen
find die Teilnehmerinnen an demselben verpflichtet, die vor¬
kommende« Arbeiten nach Anweisung de- den Kur- leitenden
MolkerriinstrukteurS zu verrichten; auch haben sie für
Wohnung und Kost während ihre- Aufenthalts in Eera-
bronn selbst zu sorgen.

Bedingungen der Zulassung find : Zurückgelegter sechzehn¬
tes LebmSjahr, Besitz der für das Verständnis des Unterrichts
notwendigen Fähigkeiten »nd Kenntnisse und guter Leumund.

Der Beginn des Kurse- ist auf Montag den 12.
Februar k. Js . festgesetzt. Da jedoch zu einem Kurs nur
6 Teilnehmerinnen zngelafsen« erden können, so behält sich die
Zentralstelle vor, je nach Bedürfnis im Laufe der folgenden
Wochen noch weitere Kurs« zu veranstalten und di« sich An-
meldenden nach ihrem Ermessen in die einzelnen Kurse
einzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs find mit einem
schultheißrnamtlichrn Zeugnis über di« Erfüllung der oben¬
genannten Bedingungen spätestens bis zum 12 . Januar
k. I . an das „Sekretariat der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft in Stuttgart " einzusendrn.

Stuttgart , den 23. Dezember 1898._ r . O w.
Die K. Pfarrämter

werden hicmit zur Einsendung der vorgeschriebe»«» Berichte
über die in ihren Gemeinden vorhandene« taubstummen
und blinden Kinder anfgefordert.

Nagold , den 2. Jannar 1899.
K. gemeinschaftl. Oberamt in Schulsiche» :

_ Ritter . Schott. _
Die Ort - vorsteher

werden veranlaßt , die Fleischswaurrgister in Bälde an das
Ob er amt als portopflichtige Dienstsache einzusenden.

Nagold,  de » 5. Januar 1899.
_ K. Oberamt . Schöll er , Amtm. ^

Die Ort - vorsteher
werden unter Bezugnahme auf den Minist .-Erlaß vom3. Dez.
1896 (Min .-A.-Bl . S . 267), betr. statistische Erhebungen über
den Rotlauf  der Schweine, beauftragt , den zu erstattenden
Bericht zuverlässig bis 15 . dS. Mts . hierher verznlegen.

Nagold,  den 5. Januar 1899.
_ K. Obera mt._ Echöller , Amtm̂ ^

Gestorben : Hans Lauer , 17̂ J . a., Oberndorf . - Karolin«
Lutz , 88 I . a., Zwerenberg OA . Lalw . — Brigitte Fink , geh.
Mohrwriß , Schultheißen Gattin , Gerstetten. — Carl Neanhöfser,
sen., 75>/, I . a., Künzelsau. — Julie Hettich,  seit t4 Jahren
Arbeitslkhrerin in Ludwigsburg , 58 I . «., Stuttgart (tatharinen-

hospital). — Marl Schöll,  Kaufmann , Mü «singen. — Heinrich
Güntuer,  Kaufmann , Stuttgart . — Paul Hartmann,  Fabrikant,
83 I . a., Heibercheim. — Karl Pfizer,  Kanzleirat a. D., Ulm. —
»lbert Kiewing,  Obergießrr « eifter a. D.. Wasseralfingen. —
Jnlius Schweizer, Recht«», walt , 37 I . a., Tübingen.

Hages-Meuigketten.
Senstche, Leich.

Nagold,  4 . Jan . (Telephonisches .) Seit 1. Jan.
d. I . find im telephonischen De: kehr zwischen Württemberg
und dem Reichstelegrophengebirt Doppelg-spräche, d. h. Ge¬
spräche zu zwei Zeiteinheiten — 6 Mmnien Dauer versuchs¬
weise zngelafseu. Demgemäß ist auch di« Ausdehnung einer
als Drei -Minnten -Gesprüch angemeldeten Unterhaltung
über diese Zeit hinaus bis zur Däner von sechs Minuten
gestattet.

x. Nagold,  4 . Jsu . Die Stuttgarter Bürgerverein«
beschäftigen sich gegenwärtig mit der Frage der Verlegung
des Waisenhauses ; sie haben eine Kommission gebildet mit
der Aufgabe, diese Verlegung möglichst z« beschleunigen.
ES ist sicher«nznnehmen, doß die Stuttgarter Bürgervereine
nur eine Verlegung innerhalb der Stadt im Auge haben;
demgegenüber ist aber mit großer Berechtigung anzuführen,
daß ein Waisenhaus aus pädagogischen und finanziellen
Gründen viel besser ausS Land paßt . Die Residenz hat
ja all« Institute und Einrichtungen in sich konzentriert,
warn « sollt« da nicht einmal eine Ausnahme gemacht werden
könne». Wir glauben damit eine Anregung geben zu sollen
zur Einleitung einer Agitation behufs Verlegung des Waisen¬
hauses aufs Land und möchte« als besonders geeignet unsere
Nschbarstadt Wildberg bezeichnen. Vielleicht tritt sie selbst
der Sache näher.

Wildberq,  3 . Jan . (Einges ) Eine gelnngene Weihnachts¬
feier hielt am vergangenen Neujahr - log der hiesige Liederkranz
in der „Krone" ab. Zuerst begrüßte der Vereinsvorstand
die Anwesenden mit einer Ansprache; programmmäßig wurden
die Stück« vorgetragen, »vd so wechselten Gesänge ab mit
Einzeloorträgen humoristischen Inhalts . Das Gebotene
wurde « it große« Beifall ausgenommen, »on dem kein
geringer Teil dem rührigen Direktor gebührt. Den Schluß
des Programms bildet« die übliche Lotterie. Di « WittschaftS-
räume waren trotz ihrer Größe überfüllt, worin auch das
Fernbleiben unserer Beamtensamilien seine Erklärung finden
wird , «S wäre deshalb «nsere« Gasthosbesttzern anznrate »,
ihre Lokalitäten für derartige Gelegenheiten einzurichten.
: : Walddorf,  3 . Jan . Die beiden hier am 4. Nov.
». IS . bei« Zapfenbrechen verunglückten Männer kommen
vorausstchtlich mit dem Leben davon. Der «ine, der »er¬
heiratete Schreiner Bitzer, ist wieder soweit hergestellt, doß
er an einem Stock umhergehen kann. Er wird voraussichtlich
bald wieder befähigt sein, leichter« Arbeiten auf seine«
Handwerk zu »errichten. Weniger befriedigend ist der
Zustand deS ledige« Köhler. Wenn auch die unmittelbare
Lebensgefahr für ihn abgewendet ist, wird er doch noch
Monate zu seiner Wiederherstellung brauchen. Sein Zustand
«achte dir heute erfolgte Ueberführung in dir Klinik nach
Tübingen notwendig. Möge e» als gesunder Rann wieder
zurückkehren.

Cal » , 4 . Jan . (Korresp.) Heute früh starb «ner-
wartet schnell an einem Schlagansall in einem Alter von
6S Jahren der Chef deS altbekannte» HanseS Staelin u. Söhne,
der Verstarb«»« Karl Staelin sen., einer alten Patrizier-
familie entstammend, leitete « it großer Umsicht 2 Bonn »-
Wollspinnereien, ei» Holzhandel- «nd Bankgeschäft. I»
Handels - «nd Gewerbrkreise» genoß er große« Ansehen «nd
oermöge seine« einfachen, bescheidenen Wesen« und seine«
hochachtbaren Charakters war er bei der hies. Einwohner-
schaft sehr beliebt. Mit ihm ist ein Ehrenmann im »ollsten
Sinn des Wortes auS de« Leben geschieden.

Tübingen,  2 . Jan . Um die Jahreswende , in der
Silvesternacht u« 3 ' /, Uhr ist hier i« SS. Lebensjahre
Apotheker Wilhelm Keller einem schweren Leide» erlege».
Mit Wilhelm Keller, der den französische» Feldzug mitgr-
macht hat »nd in früheren Jahren als Bürgeransschuß-
«itglied auch im Dienst« der Stadtverwaltung thätig war,
wird ein Mann von glühendem Patriotismus zu Grabe
getrogen. Sein Herz schlug voller Begeisterung für die
nationale« Errungenschaften unsere- deutschen Vaterlandes.
Im übrigen wer er ein allgemein beliebter und bescheidener
Mann , der sich nicht gerne in die Oeffentlichkeit drängte,
i« Stillen aber eine rastlose und ersprießliche Thätigkeit
entfaltete, für die er sich den bleibenden Dank der Frennde
erwarb.

Stuttgart,  2 . Jan . Vom Landtag . Die Kommis,
ionssttzungen der Ersten Kammer werden am 9.— 11. Jan.
tattfinde«. Am Montag den 9. Jan . nachmittags 4 Uhr
ritt die verstärkte Finauzkommisfion zusammen zur Bera-
ung der abweichenden Beschlüsse zu« EinkommenSstruerge-
etz. Am Dienstag den 10. Jan . vormittags 9 ' /, Uhr
ritt die Kommission für Gegenstände der inneren Ver¬

waltung zusammen (Ortsvorstehergesetz). Am Mittwach de»
11. Jan . tritt die Verfaffungskommisston zusammen zur
Beratung der abweichende» Beschlüsse znm Gesetzentwnrf
betreffend Aenderungen des Landtagswahlgesetzes. Am 12.
Jan . wird die Plenarsitzung der Ersten Kammer stattstnden;
Gegenstand der Tagesordnung : Einkommenstrnergesetz. —
Die Zweite Kammer wird »oranSfichtlicham 14. Jan . zu-
sammrntrete«, so daß nach Mitte des Monats der Schluß
der ersten Legislaturperiode des Landtages sich ermöglichen
läßt.

Stuttgart,  2 . Jan . Bei der landwirtschaftlichen
Geuossenschasts-Zentralkasse, E . G . m. b. H., betrugen im
Dez. die Einnahme » 858832 die Ausgaben 942384
sie hatte somit »inen Gesamtumsatz von 1700000 ^
Mitgliedervereine find es 723. Bo» 334 derselben wurde»
in 488 Posten einbezahlt 780288 dagegen von 350
in 324 Posten entnommen 521640 mithin wurden
358648 ^ « ehr einbezahlt als entnommen. — Der Ge-
samtbaarumsatz im Jahre 1898 betr. rund 20 Mlll . Mark.

Stuttgart,  4 . Jan . Seiten « der Württ . Invali¬
dität «- »nd AlterSversicherungS-Anstalt wurde gestern da-
de« Landwirt Herrgott  gehörig « Bad Röthenbach,
da« in einem Seiteuthal der Nagold etwa 564 m über dem
Meere und 74 m über der Thalsohle gelegen ist, um 46 000
Mark angekanft. Die Anstalt beabsichtigt, daS inmitten
dis WaldrS in ruhiger geschützter Lage befindliche, etwa 30

Politische Jahresnmdschau.
(Fortsetzung und Schluß.)

-j- Unter ihm vollzog sich eine bemerkenswerte Wendung
der Dreyfusangelegenheit, welchen der Beschluß trs Pariser
Kassationshofes darstellte, die Revision des Dreystsprozesses
einzuleiten. Doch zieht sich diese Revision auffällig iudie Länge,
hauptsächlich wohl infolge der Entwickelung der Picquart-
Angelegenheit. Im Oktober sah sich auch das Ministerium
Brisson zum Rücktritt genötigt, es erhielt das Ministerium
Dupuy zum Nachfolger. Die auswärtigen Beziehmgen Frank¬
reichs während des alten Jahres wurden hauptsählich durch
die infolge gegenseitiger wachsender kolonialer Reibungen
eingetretene Verschärfung seines Verhältnisses zi England
beherrscht. Zwar erfuhren die französisch-englischn Streitig¬
keiten in Westafrika durch das Abkommen überdas Niger¬
gebiet ihre Beilegung, dafür spitztensich die Gegenfitze zwischen
Frankreich und England im Osten Afrikas infoge des Er¬
scheinens der französischen Expedition Marchand am oberen
Nil schärfstens zu. Einen Augenblick schien ein krieg beider
Mächte unvermeidlich zu sein, zuletzt gab indessei Frankreich,
da es von seinem„Bundesgenossen" RußlandmStich ge¬
lassen worden war und sich allein dem secgewaltfieu England
nicht gewachsen fühlte, nach, indem die Truppei MarchandS
aus Faschoda und hiermit aus dem Nilgebiet nieder abbe-
rusen wurden. Dieser Ausgang deS FaschodabnflikteShat
die französische Nationaleitelkeit tief verletzt nid es sogar
dahingebracht, daß man in Frankreich ganz rnsthaft den
Gedanken eines Zusammengehens mit dem bislai? so gehaßten

Deutschland erörtert, vermutlich wird aber diese plötzliche
deutsch-freundliche Wandlung des französischen Volksgcsühls
nicht lange Bestand haben.

Die inneren Verhältnisse Italiens ließen im Jahre 1898
ebenfalls so manches zu wünschen übrig. Bezeichnend für
die in den unteren Schichten des italienischen Volkes vielfach
vorhandene Gährung waren die Unruhen, die in zahlreichen
Städten Italiens im Frühjahr anläßlich der Brotteurung
stattfanden; dieselben verdichteten sich in Mailand sogar zu
einer förmlichen Arbeiterrevolntion, die erst nach mehrtägigem
Straßenkampse vom Militär blutig niedergeschlagen werden
konnte. Im April demifsionirte daS Ministerium Rudini,
da eS seiner bisherigen Kammermehrheit nicht weiter trauen
konnte, nnd machte einem Ministerium Pelloux Platz. Eine
offenbare Annäherung Italiens an Frankreich bedeutete der
Abschluß des neuen Handelsvertrags zwischen den beiden
Nachbarstaaten, es wird jedoch versichert, daß der Vorgang
das Bündnis-Verhältnis Italiens zu den2 mitteleuropäischen
Kaisermächtcn nicht im Entferntesten berühre. Die am 24.
November in Rom anläßlich der Ermordung der Kaiserin
von Oesterreich zusammengetreteneinternationale Anti-Anar-
chisten-Konferenz ist einstweilen wieder geschlossen worden,
ihre Ergebnisse sind noch ein Geheimnis.

Rußland setzte im alten Jahre seine auswärtige Politik
klug und zielbewußt fort, Dank deren es speziell in China
nahmhafte Erfolge gegenüber seinem dortigen Konkurrenten
England verzeichnen durfte. Im Uebrigen wies jedoch die
russische Auslandspolitik zugleich auch einen Zug wohlberech¬
neter Reserve auf, wie er u. A. in der Behandlung der

Balkanangelegenheiten seitens des Petersburger Kabinets
hervortrat. Eine markante und allseitig beachtete Kundgebung
stellte der den Mächten gemachte Abrüstungsvorschlag des
Zaren Nikolaus dar. Doch scheint es mit der Einberufung
der internationalen Konferenz, welche diesen Vorschlag prüfen
soll, noch gute Wege zu haben, von seiner Verwirklichung
ganz zu schweigen. Aus der inneren Politik de- Zarenreiches
ist nichts für das Ausland Interessanteres hervorzuheben.

Die Leitung der auswärtigen Politik Englands zeigte
im Jahre 1898 größere Energie, wie in den letztvcrgangenen
Jahren. Wenigstens in dem Faschodastreitfall mit Frankreich
trat England, gestützt auf seine gewaltigen Flottenrüstungen,
mit solcher Entschlossenheit auf, daß es in diesem Streithandel
einen vollen Erfolg davontrug. Glänzend wurde der englisch-
egyptische Feldzug zur Wiedereroberung Chartums, der vor
3 Jahren begann, zum Abschluß gebracht. Nachdem das
Expeditionskorps unter Kitchener Pascha im Frühjahr zunächst
das ihm entgegengesandte Derwisch-Heer unter Mahmud am
Atbarafluste bis zur Vernichtung geschlagen hatte, wurde im
Spätsommer die vom Khalifen Abdallahi befehligte Haupt¬
macht der Derwische unter den Mauern Omdurmans, der
Residenz des Khalifen, in blutiger Schlacht fast ganz ver¬
nichtet, mit welchem Sieg England seine künftige Herrschaft
in den reichen Gebieten des ehemaligen egyptischen Sudan
begründet hat. Dagegen gingen in Ostasien die Dinge nicht
ganz nach den Wünschen Englands. Zwar erpreßte es den
Chinesen mancherlei handelspolitische Zugeständnisse, auch
nahm es sich Wei-hai-wei zur Entschädigung für die Besetzung
Port Arthurs durch die Russen, trotzdem ist die jetzige Po-

IgS - Wege« - es Lrscheinnngsfestes wir- das nächste Blatt aw Samstag mittag ansgegeben. "MU



Mi » utr » von Ser Stadt Nagold entfernte Anwesen zu einem
Rekonvaleszenten « und Erholungsheim für
Mitglieder  der Berfichrrung einzurichten . In dem be¬
reits genehmigten EtatSentwurs für da - Jahr 1899 find
hiefür 30060 ^ auSgeworfen . Zn dem dreistöckigen , für
etwa 40 Betten Raum bietenden Wohnhaus nebst Bad ge¬

hören noch ein Oekonomiegebäud «, sowie ein arrondierter
Komplex von etwa 10 Morgen Sorten , Wiesen und Aecker.
Mit der LuSführnng dieses Projektes hat die Leitung der
Berfichrrung wieder » », bewiesen , wie sehr sie darauf Be¬

dacht nimmt , auf sozialem Gebiete ein « möglichst weitgehend«
Fürsorge für dir versicherten zu treffen.

Stuttgart,  S . Jan . Bei de» kgl . preußische « In¬
stitut für Infektionskrankheiten in Berlin L . W . Lharitö-
straße Nr . 1, ist eine Abteilung für Schutzimpfungen gegen
Tollwut eingerichtet worden . Nus derselben können Personen,
welche von tollen »der der Tollwut verdächtigen Tieren ge¬
bissen worden find , in Behandlung genommen « erden . Zur
Behandlung « erde « auch andere als preußische Staatsan¬
gehörige zugelaffen . Die Behandlung , welche , soweit sie
ambulatorisch stattfindet , unentgeltlich ist und in leichten
Fällen etwa 20 . bei schwere » Bißverletzungen (z. B . Gesicht)
mindestens 30 Tage in Anspruch nimmt , besteht in Ein¬

spritzungen , welche täglich einmal Vorgenommen werden
»nd daher die Aufnahme der Verletzten in da » genannte
Institut in der Regel nicht erforderlich machen . Die Auf¬
nahme ist Vielmehr nur bei solchen Personen wünschenswert,
welche , wie z. B . Kinder ohne Begleitung » on Erwachsenen,
in Berlin kein geeignetes Unterkommen finden . Erfolgt die

Aufnahme in die Krankenabteilung des Institut - , so betragen
die Kosten für die Verpflegung der Kinder » nter 12 Jahren
1 50 A von älteren Personen 3 pro Tag . Im

Interesse einer sicheren Ankung der Behandlung ist
erforderlich , daß dieselben möglichst bald nach der Verletz¬
ung beginnen kann . Verletzte , welche sich der Behandlung
»nterziehen wolle « , find von der Ortspolizeibehörde der
Direktion deS Instituts für Infektionskrankheiten schriftlich
oder telegraphisch anzumeldrn und habe » sich bei der Di¬

rektion unter Vorweisung eine » ZuweisungSattesteS der
Ortspolizeibehörde ihres Wohnorts vorzustellen.

Stuttgart,  4 . Jan . Die Mefferaffaire in der
Sylvesternacht , bei welcher ein Schutzmann schwer verwundet
worden ist, hat die Frage der Bewaffnung der Schutz¬
leute  wieder in den Vordergrund gerückt . ES wird all¬

gemein zugegeben , daß daS Seitengewehr , womit die hiesige
Polizeimannschaft zur Zeit ausgerüstet ist, als Waffe nahezu
wertlos erscheint . Ohne Zweifel werden sich die zuständigen
Behörden wieder mit dieser Angelegenheit besoffen müssen.

Kirchheim  u . T ., 8 . Jan . Dir Privateisenbahn ist
mit dem 1. Januar an de» Staat übergegangen ; damit ist

gleichzeitig ein Stück Geschichte der Stadt und deS Ober-
amt - bezirkS Kirchheim znm Abschluß gekommen . In nobler
Weise hat die Gesellschaft derjenige Fahrpersonal , welche-
altershalber vom Staat nicht ungestillt wurde , abgefunden,
indem an die Bediensteten Gratialien im Betrag von 3000,
4000 und 5000 ausbezahlt wurden . Mit dem 1 . Jan.

ist daS neu « StationS - und Fahrpersonal in den Dienst ge¬
treten.

Vom O .-A . Geislingen , 80 . Dez . Der Vorstand deS
Bunde - der Landwirte , Gutspächter Gchmid vom Platzhof,

und der Bundetsekrrtür Körner auS Stuttgart bereisen

gegenwärtig die evangrl . Orte der GeiSlinger Alb , um
Bauernversammlungen zu halten . Gestern Mittag fand
eine solche in Stnberkheim statt unter dem Vorsitz deS
Schultheißen Göll . Sekr . Körner bezeichnete als Zweck

ihre - Besuch - die Auffrischung der BundeSgenoffenschaft
zu immer festere « Zusammrnstehen . Dieses sei nötiger

denn je, da der Jnteressenkampf der wirtschaftlichen Par¬
teien und Stände um so hitziger entbrennen werde , je näher
«an dem Ablauftermin der Handelsverträge rücke. Vorzeichen
dieses Kampfe - seien die Verdächtigungen , die gegen den
Bund und Bauernstand besonders seiten - der Demokratie

anSgestreut werden angesichts der Vorübergehenden unnatür¬
lichen , durch Spekulation - Manöver der Großhändler ver¬

ursachten Preissteigerung deS Getreides im letzten Frühjahr

sition Englands in Ostafien nicht so günstig als diejenige

Rußlands . Im Grenzgebiete des nordwestlichen Indiens
haben die Engländer mit neuen Aufstandsgelüsten der wilden
Bergstämme zu thun . Mit dem Hinscheiden des hochbetagten
Gladstone hatte England den Verlust eines seiner bedeutend¬
sten Staatsmänner , der dreimal die Geschicke des britischen
Reiches geleitet , zu beklagen.

Wenden wir uns nun den europäischen Staaten 2 . und
3 . Ranges zu. Spanien sah sich durch die Kubafrage in
einen Krieg mit Nordamerika gedrängt , der von Anfang bis
Ende höchst unglücklich für Spanien verlies , dessen Finanzen
aufs Aeußerste zerrüttete , Spanien ? Flottenmacht zum größten
Teile vernichtete und dem Lande den Rest seiner Kolonial¬
besitzungen, abgesehen von ein paar kleinen Inselgruppen,
kostete. Was die skandinavischen Länder anbelangt , so dauert
der leidige Unionskonflikt zwischen Schweden und Norwegen
infolge der auf norwegischer Seite aufgestellten Forderung
der „reinen " norwegische» Flagge fort . In Dänemark
errangen die Radikalen und Liberalen bei den Folkethings-
wahlen die absolute Mehrheit . Tief wurde das Hinscheiden
der greisen Königin Luise vom gesamten Dänenvolke beklagt.
Im europäischen Südosten erfuhr die Kretafrage durch die
Ernennung des Prinzen Georg von Griechenland zum Ober¬
kommissar von Kreta seitens der 4 Kretamächte ihre einst¬
weilige Lösung . Im Frühjahr erfolgte die Räumung
Thessaliens seitens der Türken . Große Entrüstung er¬
regte in Griechenland das Attentat zweier Individuen auf
König Georg vom 26 . Februar . In Holland ergriff
die jugendliche Königin Wllhelmina anläßlich ihrer Groß-

und der angeblichen Fleischnot . Der Redner verteidigte

die Grenzsperre al » durch die Seuchen aesahr gerechtfertigt
und wie - darauf hin , daß die deutsche Regierung bei Seu¬

chen daS Ausland angeblich milder als den Bauern be¬

handle ; erst neuerdings berücksichtigte sie die Interessen
de- Bauernstandes mehr . Er zeigte , wie notwendig die

Gründung des Bunde » der Landwirte nach Bismarcks Ent-
laffung war , da dieser , als er am Ruder war . den Bund
der Landwirte vorgestellt habe . GutSpächter Schund wandt«

sich noch in schärferem Ton gegen die Demokraten und
betonte , daß die Industrie vom Bund dnrchau » nicht ge¬
haßt » erde , daß diese aber doS größte Interesse an der
Existenzfähigkeit und Kaufkraft der Bauern haben müsse,
da nur ein Zehntel ihrer Erzeugnisse in » Ausland gehe;

auch dieses könne noch durch unser Volk verbraucht werden,
sobald die Kaufkraft deS Bauernstandes gehoben sei . An
demselben Tag fanden noch 2 zahlreich besuchte Versamm-

lungen in BräuniSheim und Schalkstetten statt , heute « erden
Amßetten , Türkheim und Aufhausen besucht.

Aalen,  3 . Jan . Die Entdeckung eine » Marmorlagers

auf dem Härdtfeld bei Brastelburg wurde anfänglich mit
zweifelhaften Hoffnungen ausgenommen , nachdem nun aber

mit der Hebung de» Marmors begonnen worden ist , haben
sich sehr erfreuliche Ergebnisse gezeigt . Die auSgebrochenen
Stücke haben ein Gewicht bis zu 100 Ztr . Don der
westdeutschen Sisenbahngesellschaft find lant „Schw . B . "
einem der Grundbesitzer 460 für den Morgen und

30 °/»> o« Reingewinn «« geboten worden.
Aalen , 4 . Jan . Stadtschultheiß Bausch hier kann j -tzt

auf stine 23jährige AmtSthätigkeit in hies . Stadt zurück-
blicken, deshalb fand ihm zu Ehren gestern abend große - Fest,

bankett im Spritzenhaussaal statt . Znm Andenken erhielt
er » on der Stadt ein sehr schöne » Geschenk.

Vom Bodensee,  4 . Jan . Seit dem Jahre 1894,

wo Stuttgart seinen Volksschullehrern dir Dienstalterskala
gewährte , habe » insgesamt bis zum Schluß de- vergangenen
Jahre » noch 12 « eitere Städte da » AlterSklaffensystem ein-

geführt . ES find die » : Aalen , Biberach , Tannstatt, , Eß¬

lingen , Gmünd , Göppingen , Heidenhei « , Heilbronn , Lud-

wigSburg , Reutlingen , Schwenningen » nd Ulm.

Augsburg , 2 . Jan . Für den Verein zur Förderung
der Luftschiffahrt in Stnttgart wird znr Zeit in der Bal¬

lonfabrik deS Hrn . August Riedinger ein Luftballon von
ungewöhnlicher Größe , wie sie bei einem in Deutschland
hergestellten Ballon bisher noch nicht stattfand , gebaut.
Der Ballon erhält «ine walzenförmige Gestalt und wird
etwa 10000 Kubikmeter Inhalt haben . Die Firma Tlouth

in Köln -NippeS besorgt die Gummirung des Stoffe »,

außerdem erfolgt eine » eitere Dichtung in der hiesigen
Fabrik.

Berlin,  3 . Jan . Ein auS Kiel hier eingetroffener
Freund de- Darmstädter Professors Harnak , der mit dem

letzteren gleichzeitig eine Abendgesellschaft verlassen hatte,
wird zugleich mit Harnak vermißt.

Berlin,  8 . Jan . Die „Berl . Ztg ." schreibt : „Wie

un » mitgeteilt wird , hat ein amerikanischer Verleger dem
Kaiser einen Eheck auf 5000 Dollars mit der Bitte gesandt,
ihm dafür einen Artikel zu senden , in dem er seine Ansicht
über den letzten spanisch -amerikanischen Krieg darlegen möge.
Der Theck ist natürlich alsbald durch die »rutsche Botschaft
in Washington dem Verleger zurückgestellt worden , da der

Kaiser vorläufig weder Zeit noch Lust habe , unter die
Journalisten zu gehen ."

Berlin, » . Jan . Das religiös « Bekenntnis der Reich ».

tagSabgeordneten ist in dem amtlichen ReichstagS -Hendbuch
angegeben und dies « Angaben beruhen durchweg auf den
eigenen Mitteilungen der Abgeordneten . 164 Abgeordnete
bezeichnen sich als evangelisch (einige darunter als protestan-
tisch) ; 141 al » katholisch oder römisch -katholisch ; 41 als
ev .-lutherisch oder altlutherisch (Abg .-Jacob - kötter kons .) ;

4 al » reformiert ; 1, der nationalliberale Abg . Deinhard,
al « altkatholisch . 10 Abgeordnete habe » keine Angabe«

über ihr Religionsbekenntnis gemacht , darunter auß -r So¬
zialdemokraten die Abzg . v . Kardo -ff , Dr . HermeS u » d

Pachnicke . Ein Abgeordneter , der Freisinnige Jacobs,,,

jährigkeitserklärung am 31 . August unter großen Feierlich¬
keiten die Zügel der Regierung . In der Schweiz erfolgte
durch allgemeine Volksabstimmung die Genehmigung des
Beschlusses der Bundesversammlung , betr . die Einführung
eines einheitlichen Rechtes in der Eidgenossenschaft.

Schließen wir mit einem Blick auf das nichteuropäische
Ausland . Nordamerika ist durch die Errungenschaften
seines siegreichen Krieges gegen Spanien in die Reihe der
Weltmächte eingetreten , ob zum Vorteil der Union , das muß
dahingestellt bleiben . In Zentralamerika fanden revolu¬
tionäre Unruhen statt , wobei in Guatemala der Präsident
BarrioS ermordet wurde . Der zwischen Guatemala , Costarica
und Nicaragua abgeschlossene Bund der „Vereinigten Staaten
von Zentratamerika " ging wieder in die Brüche . Was Süd¬
amerika anbelangt , so wurde in Argentinien General Roar,
in Brasilien Campos Saltos als neuer Präsident ausgerufen.
In China vollzog sich ein Regierungswechsel ; die energische
Kaiserin Tsü -Hßi zwang ihren Neffen , den Kaiser Kuangßü,
zum Rücktritt und proklamirte sich selbst als Regentin.

Ein betrunkener Papagei.  Vögel lassen sich leicht
bettunken machen. Bei gewissen Gelegenheiten in England
und Amerika ist es Mode geworden , die Papageien betrunken
zu machen, indem man ihnen „Gin " (Wachholderbranntwein)
oder Madeira giebt . Die Vögel haben den Wein sehr gern.
Wenn sie berauscht sind, singen und tanzen sie so drollig , daß
sie lebhaften Beifall ernten . Was die Herrschaft thut , wird
dann natürlich von der Dienerschaft nachgeahmt , so daß die
armen Tiere aus dem Rauschzustand nicht mehr herauskommen.

bezeichnet seine Religion als ben Ezibysche » Anschauungen
entsprechend . Bebel nennt sich religionslos . 13 seiner
Genossen bezeichnen sich als konfessionslos (meist Norddeutsche ),

10 als Dissidenten (meist Mitteldeutsche ) und 7 als frei-
religiös (meist Süddeutsche ) . Haast . Singer . Gtadthagen
und Wurm nennen sich mosaisch . Dr . Herzseld hat über
seine Religion keine Angabe gemacht , Dr . Schönlank « nd
Rosenow nennen sich evangelisch.

Berlin,  4 . Jan . Der vom Reichsamt de- Inner»

auSgearbettete Gesetzentwurf betreffend die obligatorische
Fleischbesch,u wurde vor Kurzem dem preußischen StaatS-

ministerinm zur Begutachtung vorgrlegt und von diesem

genehmigt und wird voraussichtlich in de « nächsten Tage«
de« Bunderrat zugehen . Darnach soll die Fleischbeschau
in ganz Deutschland obligatorisch eingeführt werden . Eg

verlautet , die deutsche Produktion » erde einer zweimalige»
Kontrolle vor und nach der Schlachtung unterworfen , daß

ausländische Fleisch in rohem oder » erarbeitetem Zufianbe
einer ehemaligen Kontrolle «der bei der Zollniederloge im

Jnlande . wohin die Waren unter Zollverschluß gelangen
können . Dem BundeSrate sind bezüglich der Ausführung
weitaeheude Vollmachten eingeräumt.

Hamburg.  3 . Jan . Auf die Anzeige eines Hafen-
arbeiterS hielt die Polizei eine Haussuchung ab und ver-

haftete 2 Personen in ihrer Wohnung . Falsche 30 -Pst,nig.
Stücke , Schmelztiegel . Formen « nd sonstig, » Falschmünzer-
gerät wurden »orgefnnden . Die Verhafteten gestanden die
Anfertigung der Falsifikate ein.

Lirgnitz,  2 . Jan . Der bekannte 75jährige Mufikdi-
rektor Goldschmidt vom hiesigen Regiment KönigSgrenadiere
wurde lt . Frkf . Ztg . bei seinem DienstanSschetde » zum
Lieutenant befördert.

Airolo,  3 . Jan . Der Schnee liegt 1 Meter hoch im
Thal und 1? /r Meter hoch aus dem Saffo Roffo . Letzte

Nacht um 2 /̂s Uhr fand ein neuer ziemlich starker Absturz
statt . Jedoch stürzten die Steine nur bis auf die Höhe
von 1500 m hinunter . Die Bevölkerung wurde nicht alarmiert.
Die Räumungöarbeiten wurden eingestellt.

Paris,  3 . Jan . DaS erste Glückwunschtelegramm,
welches zum Jahreswechsel im Elysee eintraf , war vom

Zaren , welches in den herzlichsten Worten abgefaßt war.
Paris,  3 . Jan . Das „Journal " versichert , die

Königin Viktoria habe sich z. Zt ., als der Krieg zwischen
Frankreich und England auSzubrechen drohte , folgender»
maßen ausgesprochen : „Sollte ein Krieg Englands mit
Frankreich « nsbrechen . so bitte ich Gott , mir die Suade zu
erweisen , « ich noch vorher zn fich zu rufen . "

Paris,  3 . Jan . Der „Matin " publiziert ein Inter-

view mit einem hervorragenden Mitzliede der jüngst zu
dem Prinzen Viktor nach Brüssel entsandt, » bonapartistischen
Abordnung , welcher erklärte . Pri « , Viktor sei zur Aktion
entschlossen und bereite einen Gewaltstreich vor . Er « erde

fich, sebald die erwarteten Ereignisse eintreteu , welche näher
seien , «IS man glaube , an die Spitze der Bewegung stellen.
Die Gerüchte von Zwistigkeiten zwischen Viktor « nd Louis

seien unbegründet . Prinz LouiS , welcher demnächst General
Bonaparte heißen werde , werde sich am Tage der Aktion
an der Seite des Prinzen Viktor befinden.

Pari - , 3 . Ja » . Wie auS Tayenne berichtet wird,

hat DreysuS am 23 . Dez . die ihm vom Kassation - Hof durch
Vermittlung deS KolonialministeriumS zugesandt «» Aktenstücke
erhalten . Er hat die ihm vorg,legten Fragen bereit - be¬

antwortet . DaS diesbezügliche Protokoll wird morgen nach

Paris abgeschickt « erden . — Die Libre Parole veröffent¬
licht eine Nachtragsliste zu der für die Witwe Henry ver¬
anstalteten Sammlung . An der Spitze der Liste steht eiue
Grupp « von Mühlhausen , die 1600 FrcS . gesendet hat , um
gegen tie dreyfufisch « armeefeindliche Campagne zu prote»

stieren und da - Lnbenken des braven Obersten Henry zu

ehren . Dar Gesamtergebnis der für Frau Henry eiuge-
lanfenet Spenden betr . 139485 FrcS.

-j- In Rom find gute Nachrichten aus Afrika eing,.
laufen . So versichert wenigstens die offiziöse „ Agenzz,

In diesm Zustand wirken sie aber manchmal auch Gutes.
In Norolk in Virginien soll sich kürzlich ein sehr amüsanter
Vorfall ereignet haben . Ein Papagei , dem seine Herrin zu
viel Chanpagner gegeben hatte , wurde so betrunken , daß er
sich im Talon höchst unpassend benahm und die tollsten Streiche
verübte , bis seine sittlich entrüstete Herrin zu ihm sagte:
„Monsiar , Sie sind schwer betrunken , es wäre besser, wenn
Sie schlsen gingen " . Darauf ließ sie ihn in einen dunkeln
Winkel ds Zimmers tragen , wo er einschlief. Einige Stunden
später kcv ein alter Freund des Hauses zu Besuch. JaquotS
Herrin tar ausgegangen . Man führte den Besucher in den
Salon ud bat ihn , ein wenig zu warten . Plötzlich ließ sich
eine entrstete Stimme vernehmen : „Monsieur , Sie sind schwer
betrunker es wäre besser, wenn Sie schlafen gingen " . Ganz
erschrocke wandte sich der Herr um, aber in dem verdunkelten
Salon kunte er keine Menschenseele erblicken. Schon wollte
er sich weder setzen, als von neuem die in gereiztem Ton
gesprochen Worte an sein Ohr klangen : „Monsieur , Sie
sind schwebetrunken , es wäre besser, wenn Sie schlafen gingen " .
Blutrot vr Scham erhob sich der hinausgeworfene Besucher,
setzte rasc seinen Hut auf und lief davon . Er war in der
That betunken. Am nächsten Morgen erhielt die Besitzerin
des VogeZ von ihrem Freund einen Brief in welchem er tief
geknickt ul Entschuldigung bat , daß er sich in einem „solchen
Zustand " >ei ihr eingefunden habe . Er habe ganz gegen seine
Gewohnhit bei seinem Diner etwas zuviel getrunken, aber er habe
nicht geglubt , daß man es merken werde. Später erzählte
man ihm )ie Geschichte. Natürlich lachte er darüber , aber
die Lektio hatte doch genützt.
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Stefani" und erklärt hierbei die aufgetauchten Gerüchte
Aber angebliche feindselige Absichten des NeguS Menelik
gegen die erythräisch, Kolonie al»ganz unbegründet. RaS
Makonnen, der den jetzigen KriegSzug de« Negus gegen
da» Mangascha mitmacht, ist mit seinen Truppen rn Me-
kaürh angekommen und soll von dort au» ein in herzlichem
und freundschaftlichem Tone gehaltene» Schreiben an Oberst
Martini, den Gouverneur von Erythräa, abgrsandt haben.
Uebrigen» hat Ras Mangascha in einem Briefe an Menellk
demselben seine Unterwerfung angeboten.

-j- In Spanien  wird möglicher Weise em mültai»
rischer Putsch zusammengebraut. Wenigsten« bestätigt r»
sich daß neulich etwa zehn Generäle eine Zusammenkunft
in Madrid gehabt haben und daß dieselbe eine besondere
politische Bedeutung aufwie«, wie «n Mitglied des K. bl-
netS Saaasta selber zugegeben hat. Ministerpräsident Sa»
gasta welcher schwer an Lungenentzündung erkrankt war,
befindet sich jetzt außer Lebensgefahr.

4. Prinz Georg von Griechenland,  der neue
Gouverneur von Kreta, hat in einer Unterredung mit einem
englischen Zeitungsberichterstatter erklärt, er sei entschlossen,
die richtige« Männer für die richtigen Posten zu wählen
und unbedingte Gerechtigkeit auf der Insel auSzuüben.
Hoffentlich vermag der Prinz diesen löblichen Entschluß
auch auszuführen.

London,  3 . Jan . Morning-Post meldet aus Hankau
vom2. d». : Vom oberen Jangtse kommen beunruhigende
Nachrichten. Die Unruhen  in den Provinzen Vz'Tschwang,
Huna« und Hupe wachsen. Die Kaiserin-Witwe schränkt
die Macht der Vizekönige ein, besonders derjenige» in den
Gebieten de» Jangtse und de» BizrkönigS von Hankau.
Die zur Bekämpfung der Rebellen in Hupe ansgesandten
kaiserlichen Truppen sind vor dem Feinde geflohen. Die
Streitkräfte der BizrkönigS wurden um 3 Kanonenboote
«nd 3000 Mann verstärkt.

Kltimre Mitteilungen.
Tübingen,  2. Jan . Leider sollte die Sylvesternacht nicht

ohne blutige Vorfälle ablaufen. In der chirurg. Klinik wurden
zwei Schwerverletzte ringeliefert. Der eine, ein 17jähriger
Burschea«STübingen, OA.Rottweil, hat sich beim NeujahrS-
schußen die linke Hand derart zerschossen, daß sie wahr¬
scheinlich abgenommen werden muß. Der andere Verletzte,
eia 48 Jahre alter Mann aus Gomaringen, wurde mit
einer schweren Schußwunde im Kopfe in die Klinik gebracht.
Näheres darüber, wie er z« der Verletzung gekommen ist.
konnte bis jetzt nicht in Erfahrung gebracht»erden. Auch
ein Mann au» Belsen wurde mit einer Echnßverletzung am
Kopfe und ein hiesiger Bursche mit einer Stichwunde
«ingeliefert.

Rottweil,  2 . Jan . Der Sylvesterabend mit seiner
tollen Schießerei hat 2 UnglückSfälle im Gefolge gehabt,
indem ein Schreinergesellei« Gesichte stark verbrannt wurde
und ein Bäckergeselle, welcher ei» Stück einer SaSröhre
voll mit Pulver lud und die Zündschnur entzündete, nachdem
der Schuß längere Zeit nicht loSging, nachschante, in welchem
Augenblick die eiserne Röhre explodierte, wodurch demselben
ein Finger weggeriffrn und er am Unterleib lebensgefährlich
verletzt wurde. Außerdem brach ein hiesiger BürgerSsohn
den Fuß.

Lom Bezirk Marbach,  4 . Jan . Der i« Bezirk
Marbach seit etwa einem halben Jahr herrschende Milzbrand
hat in letzter Zeit eine größere Ausdehnung angenommen.
ES sindm dem Zeitraum vom 1. Okt. bis 31. Dez. v. I.
49 Stück Vieh dieser Seuche zum Opfer gefallen und jede«
Tag « erden» eitere Fälle gemeldet. Am « eisten ist Kirch-
berga. M. betroffen, wo vom 1. Okt. bi» 31. Dez. 26
Stück gefallen sind. An Entschädigungen de» ge¬
schätzten Wert») sind bi» 31. Dez. 9986 ausbezahlt
worden. Er unterliegt keinem Zweifel, daß der AuSbruch
dieser Seuche durch die Uebrrschwrmmung der Murr im
Juni ». I . hervorgerufen wurde. Die Untersuchungen
durch den OberamtStierarzt haben diese Annahme bestätigt.
ES ist deshalb di« Eorrection der Murr eine »»bedingte
Notwendigkeit, um die virhbesitzer im Murrthal sowohl,
al» auch de« Staat, der die Entschädigung zu bezahlen hat,
vor diesem erheblichen Schade« zu bewahren.

Schwaikheim,  8 . Jan . (Korresp.) Eine seltene
Naturerscheinung in dieser Jahreszeit, nämlich ein Winter»
gewltter, verbunden mit großem Sturm und Hagel, zeigte
sich gestern Nachmittag kur, vor 2 Uhr. Mehreremale
zuckte der Blitz, verbunden mit starkem Donnerschlag, grell
hernieder. Der Tag wurde fast in Nacht verwandelt.

Ellwange «, 3 . Jan. Al, Unikum de» Eifer» an der
Wahlbeteiligung bei den verschiedene« . OrtS-Wahleu" dürfte
rS gellen, daß in einem 1400 Einwohner zählende» Pfarr-
dorfe de» hiesigen Oberamts bei den in der letzten Zeit
»orgenommenen OrtSgemeindr-, Bürger, und OrtSbürger»
auSschußwahle» nicht«in einziger Wahlberechtigter abstimmte.
ES lag somit in den Händen der übrigen- loyal denkenden
Wahlkommission, sich „seine Männer" selbst zu erklären.
Die vielgerühmte schwäbische Gemütlichkeit und Leidenschaft-,
lofigkeit scheint also noch nicht auSgestorbe« zu sein.

Pforzheim,  2 . Jan . In dem benachbarten Tut-
wgen fand in der Sylvesternacht der Bijoutier Karl Mor.
lock ein tragischer End«. Derselbe begab sich etwa um 11
Uhr abend» nach Hause, stürzte die Treppe hinunter und
brach da, Genick.

^5 " jach.  1 - Jan . 2 Arbeiter der Brückenbaugesell¬
schaft Bußu. Tie. waren in der Nähe de- Grenzacher Horn»
a«f Ewer Brücke beschäftigt, welche die elektrischen Drähte
über die Bahnlinie führt. Einer der Arbeiter kam dabei
unversehens mit der Leitungi« Berührung»nd wurde vom
elektrischen Strom auf der Stelle getötet. Eine Körper-
feite deS Unglücklichen wurde ganz verkohlt. Der andere

Arbeiter konnte sich«icht rechtzeitig in Sicherheit bringen,
mußte aber einige Stunde« in seiner gefährlichen Lage,
verharren, bis die Leitung abgestellt war, da er. ohne mit
dem Strom in Berührung zu kommen, seine Stellung nicht
ändern konnte. Nach dem Markgr. Tagbl. hat sich bereit»
das Gericht an Ort und Stelle begeben, um den Sachver¬
halt festzustellen.

Frankfurt  a . M., 2. Jan . Der Inhaber de» Reise¬
artikel- und Lederwarengeschäft» Große Bocke«heimergaffe
28. Karl Reiueboth, hat in der vergangenen Nacht erst
seine« beiden Knabe» und dann sich selbst da» Leben ge-
nommrn. Reineboth ist seit etwa 2 Jahren Witwer.
Auch seine Frau schied damals freiwillig au» dem Leben.
AIS gestern dar Dienstmädchen zwischen 10 und 11 Uhr
nach Hause kam, fand sie ihren Dienstherr« mit seinen
Söhnen, von denen der ältere etwa 13. der jüngere8 Jahre
alt war, zusammen im Wohnzimmer, wo sie Punsch tranken.
Ueber die späteren Vorgänge hat man natürlich bloß Ver¬
mutungen. Heute Morgen erhielt da» Dienstmädchen, da»
in der Wohnung schläft, auf wiederholtes Klopfen keine
Antwort. Beim Oeffnen der Thür zum Schlafzimmer fand
daS Mädchen Reineboth erhängt hinter der Thür. Die
sofort herbeigeholte Polizei suchte weiter nach und fand
die beiden Knaben tot im Bett. Wie die vorläufige Unter¬
suchung ergeben hat, sind die Kinder vergiftet worden; da»
Gift war vermutlich in dem Punsch enthalten. Dem älteren
Knaben war zudem der Hals durchschnitten, wahrscheinlich
weil daS Gift nicht schnell genug gewirkt hat. Die un¬
selig« That « nrde von Reineboth wohl » egen finanzieller
Schwierigkeiten verübt; er soll einen Brief hinterlafsen ha¬
ben, worin er angiebt, er sei Schwindlern«nd Wucherer«
in die Hände gefallen. Er war übrigens seit längerer
Zeit leidend; den Nachbarn und Freunden fiel seit8 Tagen
sein schwermütiges Wesen auf.

Berlin,  3 . Jan . Infolge großer Schneestürme ist
der telephonisch, und telegraphische Verkehr mit einer großen
Anzahl Orte im In - und Auslands gestört.

Lübeck,  4 . Jan . Gestern nachmittag zeigten Kanonen¬
schüsse den Bewohnernd«S südliche» Stadtteils und den
Einwohnern der an der Trave belesenen Dörfer die rapid
zunehmende Hochwassergefahr an. In den Parterreräumen
der in der Gegend der Obertrave gelegenen Häuser drang
Wasser«in. Die Räumung der Quaischuppen wurde mög¬
lichst beschleunigt.

Oedenburg,  3 . Jan . Am NeujahrStage wurde eine
21jährige junge Frau, welche vor drei Monate ihren Galten
verlassen hatte, von diesem ermordet.

PariS,  3. Ja ». Aus West- und Südfraukreich werden
Stürme mit großem Schade» gemeldet. — Bor dem See-
gericht zu Dina» standen am 31. Dez. der Kapitän und der
Steuerman eine» Segelschiffe-, welche angeklagt waren,
«inen Matrosen Namen» Amrlot in der unmenschlichsten
Weise zu Tode gepeinigt zu haben. Durch Zeugenaussage»
wurde festgestellt, daß die Unholde den unglücklichen Mat¬
rosen auf der 46 Tage währende» Fahrt nach Neufundland
fast täglich in der grausamsten Weise mißhandelt hatten.
Wiederholt banden sie ihn an den Mastbaum und schlugen
ihn mit Eisenstäben. Im Hafen von St . Pierre wollte sich
Amelot vor seinen Folterknechten retten; er sprang in»
Wasser, um ein anderes Schiff zu erreichen, doch wurde er
von seinen Peinigern eingefangen und so barbarisch geschlagen,
daß er wenige Stunden später starb. DaS Seegericht ver-
urteilte den Kapitän zu einem Monat, den Steuermann
zu drei Wochen Gefängnis. Dieses Urteil rief in der Be
völkerung ungeheure Entrüstung hervor.

Rouen,  3 . Januar . Die Polizei hat gestern eine
Person verhaftet, welche sich wegen Vertrauensbruch eine
gerichtliche Verfolgung zugezoge» hat. ES ist nunmehr
festgrstellt worden, daß dieser Mann ein Spion ist. Man
hat bei ihm eine MengeN-tize« und Pläne über die Be¬
festigungen von Rouen gefunden.

Washington,  2 . Jan . Die Revue deS Revue» giebt
ein Verzeichnis der reichste« Schmuckkästchen, die sämtlich
Amerikanerinnen und Engländerinnen«»gehören. An der
Spitze steht da» der MrS. John Astor, da» auf 3700000
Kr«, geschätzt wird. Dann folgt Mr». OlliverH. P . Bel
mont, die Eigentümerin der Perlenschnur, die einst Marie
Antoinette gehörte. MrS. H. Mc Twombly ist im Besitz
eine» Diamantkolliers im Werte von 1780000 Frs., «nd
MrS. Bradley Martin» hat eine« Rnbinenschmuck von
Mill. aufzuweisen.

Vermischtes.
Von den Finsternissen des Jahres 1899 . Im Jahre

1899 werden S Sonnenfinsternisse und 2 Mondfinsternisse stattfinden,
von denen in unfein Gegenden die 2. Sonnenfinsternis und die 2.
Mondfinsternis sichtbar sein « erden. Die I . Sonnenfinsternis ist
eine partielle und findet in der Nacht vom 11. zum 12. Januar
statt. Sie beginnt am 11. Januar um 9." abend» M . E . Z. in
der Nähe der SangrS -Jnsel im Nnson -Lrchipel . überstreicht di«
nördliche Hälfte des Großen Ozeans , die «oidöstliche Küste Asiens
und das nordwestlich « Nordamerika und endet am 12. Januar um
1?r morgens i« nordwestliche» Teil von Briiisch Columbia. Die
2. Sonnenfinsternis ist ebenfalls eine partielle und findet in den
Vormittagsstunden des 8. Juni statt . Sie beginnt um 5." morgens
mitten i« Golf von Biscaya , erstreckt sich über die nordwestliche
Hälfte Europas , daS nördliche Sibirien , vir nördlichen und nord¬
westlichen Küstengebiete Amerikas und die Nordpnlargegenden und
endet um 9? ' normittags M . E . Z . im Nnrden de« Großen Ozeans
südöstlich von Kamschntka. Die Größe der Finsternis , welche über¬
haupt sehr unbedeutend ist, wird in unseren Gegenden durchschnittlich
nur ein Zehntel des Sonnendurchmessers betrage ». Die 1. Mond¬
finsternis ereignet sich in den Nachmittagsstunden des 23. Juni.
Sie ist eine totale , beginnt um 1.^ und endet um 5." nachmittag»
M . E . Z . Die Finsternis wird im Großen Ozean , in Australien,
in Asien mit Ausnahme der westlichen Grenzgebiete und der nied¬
lichen Küstengegenden, im indischen Ozean und an der Oftküste
Afrikas zu sehen sein. Die 3. Sonnenfinstern s , welche in den
frühen Morgenstunden deS 8. Dezember vor sich gebt, ist eine ring¬
förmige . Hauptsächlich « erden von ihr die südlichen Meere um

den Pol herum betroffen ; an den äußersten Grenzen des Finsternis-
gebieteS, noch innerhalb desselben , liegen die Südwestspitze von
Australien , B -rndimensland , das südliche Neu -Seeland und die
Südspitze Amerikas Die Finsternis beginnt am 2. Dez. um 11"
abend« und end-l am 3 Dez . 4.'° morgens M . S . Z. Die zweite
Mondfinsternis ist eine partielle und ereignet sich in den Morgen¬
stunden des 17. Dez. Sie beginnt um 12 " und endet um 4-"°
morgens . Sichtbar wird dieselbe sein in Asten mit Ausnahme der
östlichen Küstengebiete, im indischen Ozean , in Europa und Afrika,
im atlantischen Ozean und in Amerika.

Das Bild de « Mutter . Ein « ergreifende Szene spielte sich
dieser Tage zu Hamburg ia der Elbstraße ab. Dort stand vor
einer Karre, auf der viele alle Sachen lagen , ein sogenannter
„Löwe " (b. h. ein Gelegenheitsarbeiter ) und betrachtete eifrigst ei»
verstaubtes abgegriffenes Bild . Schließlich erbat er sich die Er¬
laubnis , das Gemälde geuauer anzusehen. Er wischte behutsam
ben dicken Staub von der Frauenfigur , dann schante ec ausmerk¬
sam auf die Züge der Dam ». Nach kurzer Zeit sahen die Beob¬
achter dieser kleinen Szene , wie dem Mann die Hellen Thränen
über die Wangen liefen . Er hatte da» Bild seiner Mutter ge¬
sunden. Der Händler schenkte vem total Berwahllosten das Ge¬
mälde und erfuhr, daß er mit dem Sproß eu er s«h alten «nd
angesehenen Familie sprach. In seinen jungen Jahren war er
ein Thunichtgut gewesen , er hatte gestohlen, war mit Zuchthaus
bestraft worden und seine Familie hatte sich dann von ihm los-
gesagt.

Ein seltenes Jagdwild zieht seit Wochen Jagdliebhaber an
die Ostküste von Schleswig . Ein Walfisch Hai sich in der Sckern-
förder Bucht heimisch gemacht sehr zum Leidwesen der dortizen
Fischer, da er unter den Fischen stark aufräumt und die ausge¬
legten Netze beschädigt. Bon FlerSburz und anderen Nachbarorten
aus find Jagdexpedilionen in See gegangen , haben aber bisher
gegen den Wasserbläser nichts ausrichten können. Jetzt wollen
ihm die Schleswiger energisch zu Leib gehen ; Personen , die Geschick
im Harpunieren haben, find zu einer „Sitzung " einberufen worden,
um die näheren Verabredungen zu dem „keineswegs ungefährlichen"
Jagdzug zu treffen. Da nunmehr der ordnungsmäßige Weg ein-
geschlazen ist, auf dem alles erreicht zu » erden pflegt , nämlich die
parlamentarische Behandlung der Materie in organisierten „Sitz¬
ungen ", meinen die „Schlerw . Nachr.", so wird wohl dem aus
höheren Breitengraden versprengten seltenen Gast bald das letzte
Stündlein schlagen.

Menschliche Knochen durch tierische zu ersetzen , soll dem
Brit . Mrd . Journ . zufolge dem berühmten Chirurgen W . Lheyne
gelungen sein. Wir bekannt, gehen durch verschiedene Krankheiten
wie Lupus , Tuberkulose, Lepra, die menschlichen Knochen in den
von der Krankheit ergriffenen Teilen häufig zu Grunde . Kürzlich
wurde eine Operation an einem 16jähng «n Knaben ausgrführt,
der durch einen Unfall beide Nasenbeine eingebüßt hatte . Nachdem
Cheyne die über den zerstückelten Knochen noch vorhandene Hnut,
sowie die angrenzenden Narbengewebe frei gelegt Halle, entsernte
er die noch ädrigen Splitterchen des alten Knochens. Hierauf
tötete er ein junges Kaninchen und entnahm demselben den linke»
Oberschenkelknochen, zerschnitt ihn in mehrere Stücke, um «uf diese
Weise ein neue» Nasenbein zu formen , das er dann an Stelle des
alten einfügte . Die Wunde würbe hierauf durch entsprechende Nähte
geschloffen. Schon nach Verlauf von wenigen Tagen war der
Kaninchenknochen«in geheilt , so daß der früher vollständig verstümmelte
Knabe wieder hergestelll war und heuir mit Ausnahme einiger
kleiner Narben nichrS mehr von einem ehemaligen Nasenbruch er-
kennen läßt. _

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Erfolge der Wiesendüngung . Die stiefmütterliche Behand¬

lung der Wiesen h,t fast ausschließlich zur Folge , daß die Vieh¬
haltung nicht den Nutzen bringt , den sie sonst dem gesamten Wirt¬
schaftsbetrieb zu gewähren vermag . Ziehen wir die heutige » ,
schwierigen Wntschaftkverhältniffe in Betracht , so ist die erste und
unerläßlichste Bedingung zur Erzielung eines guten Reinertrages
die Produkiion von viele « und gutem Futter in eigener Wirtschaft.
Eine forefältige Pfleqe und eine richtig ausgeführte Düngung de»
Wiesen führt zu diesem Ziele . Wie sehr die Erträge auf den
Wiesen sich durch tine rationelle Verwendung von Thomasmehl
und Kaimt steigern lassen, zeigen folgende Versuchsergebniffe : Auf
einer Lehmwiese mit sandigem Untergründe wurden von Herrn
Oekonom Dotterweich zu Pettstädt (Oberfrenken ) durch eine Düngung
mit 480 dg Thomasmehl und 600 dg Kaimt pro 1 da 8900 dg
Heu im ersten Schnitt erzielt . Die ungedüngt gebliebene Fläche der
Wiese erg rd aber nur 2 400 dg pro 1 du im ersten Schnitt . Ohne
Berücksichtigung des zweiten Schnittes , der auf der gedüngten
Fläche doppelt so hoch war , als auf der ungedüngten , hat sich die
Düngung mit Thomasmehl und Kainit bezahlt gemacht, da der
erzielte Mehrertrag von 3800 dg Heu im Werte von 178 ^ nur
40 ^ Düngungskosten beanspruchte Herr Oekonom Würfl zu
Etting (Schwaben ) düngte «ine Moorwiesr teilweise mit 900 dg
Thomasmehl und 1200 dg Kainit pro 1 da und erreichte dadurch,
daß sich der Ertrag von 3720 dg Heu, welchen die ungedüngtr
Wiese von 1 da bcachte, auf 7080 dg Heu steigerte. Der durch
die Düngung bewirkte Mehrer rag har einen Wert von 168 ^
und erübrigt nach Abzug der Dünzungrkokien einen Reingewinn von
102 pro 1 La. Im Oberelsaß wurden von Herrn Professor
Barth auf den verschiedensten, vom leichten Sandboden bis zum
schweren Lehm- und Letteboden wechselnden Bodenarten Wiesen-
düngungsvrrsuche ausgesührt , welche zu dem Resultat führten , daß
im Mittel von 16 Linzelversuchen der Ertrag an Heu pro 1 La
durch ein« Düngung mit 600 dg Kainit pro 1 da um 1878 dg
Heu gesteigert wurde._

Todesfall
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Liquidation.
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Der heutigen Nummer liegt «
Lotterie des Schwäbischen Krauende
meiner Beachtung empfohlen wird . Lose
Aaiserffche Buchhandlung , K . Schmid,
geschtfte zu beziehen_ — _

Redaktion, Druck und Verlag der
Buchhandlung (Ennl Zai

brtr. Geld-
«lcher allge-
>d durch di«
kannten Los-

rrffche»



Nagold.

Ansprüche
«» die bieSs. Kaffe aus dem Jahr
1898 sind wegen di» bevorstehenden
Rechnungr -Abschluffes längsten»
innerhalb 14 Tagen  bei
Unterz, zu liquidieren.

Len 4. Januar 1899.
Drsirkskrankenkasse:

_Lenz ._
Reoier Enzklösterle.

Stammholzverkauf.
L« Samstag  den 14. Januar

1899 , »ormittags 11 Uhr, im Wald¬
horn in Enzklösterle au» Dieters¬
berg Lbt . 3 ob.Enzhalde, 4 Schuecken-
thäle ; Langehardt  Abt . 1 Tier-
wies«, 4 Bärenstein, 24 Kalte Herberge,
25 Pseifenkätherloch. 26 Ehingerwald.
Kälberwald «bt . 11 K- Hlplatte.
40 Rehbrunnen:

Langholz : 2 753 St . mit Um.
25 I .. 184 II , 353 III ., 476 IV ..
175 V. Kl., hierunter 60 Fm.
Papierholz ; Sägholz : 152 St.
mit F « . 27 1 . 13 II .. 27 III.
Kl. ; ferner 1 Eiche 0,2 F « .. 3
Birken 1 Fm ._

M S tz i n g e n.
Die hiesige Gemeinde

«erkauft im Weg« de»
öffentlichen Anfstreich»

'einen jungen ca. 10 Ztr.
schweren, zum Ritt nicht « ehr tang-
lichrn

Harren.
Zusammenkunft im Farrenstall.

Gemeinderat.

Amtliche und Prnrat-LtkanntmachNngen.

Nagol  d.

GeseUschafts-
Aben-

jeden Kamslag
in der „14i »«1v".

Die ächte« Lchmeiser'fchrn
Fichtengeist-

Lttngen-Tabletten
in SchachtelnL 80 iZ, Pakete» ä.

25 und 50 -H; sowie
Fichtengeist

nebst patentierten JnhalationS -Apa-
raten hierzu, empfiehlt die Allein¬
niederlage von
ZUxolck . Hel ».

Nagold.
Soeben erschienen:

Me Kaiserfahrt
durchs

Heilige Land.
Von L-mckvlA 8el »i»«11«r.

— Preis kart. 3 g,b . 4 —
IHM " Ein prächtig auSgestattetes

Buch, das sowohl in Text als Illu¬
strationen ein würdiges Andenken
an dir Kaiserfahrt enthält.

Vorrätig in der
G. W. Zaiser' fche«

Buchhandlung.

Nagold.

Damenkonfektion!
V^ iirter

LL « A>8VI »,
»strevlLvI « ,

in
großer Auswahl
empfiehlt zu de«

allerbilligsten
Preisen

Kenn. Irintzinger.

K. Gerichtsnotariat Nagold

Gläubiger -Aufruf.
Im verflossenen Monat Dezember  v . I . find im diesseitigen

Notariatsbezirk nachfolgende Teilungsgeschäft« angefallen und zwar
Nagold : Joh . Fried ». Schuon , Privatier . Realteilung.

Joh . Georg Gchühle , Sackträger . Eventualteilung.
Emmingen : Bernhard Martini,  Zimmermann »nd

Temeinderat . dt».
Haiterbach : Friedrich Hitler , Küfer» Ehefrau . dto.

alt Gottlieb Helber.  Bauer » Ehefrau . dt».
Jfelshausen : Gottlieb Helber,  Taglöhner . dto.
Rohrdorf : Jakob Gchmid,  Leinewebers Ehefrau . Realteilung.

Barbara Braun,  led . Dienstmagd. dt».
Christian » alz , Schuhmacher» Ehefra ». Gventualteilung.

Sulz : Bernhard Rühm ' » Ehefrau . dt».
Unterthalhei« : Martin Lutz . Bauer . Realteilung.

Die Gläubiger werden aufgrfordert , ihr« Ansprüche binnen 8
Tage»  bei der UnterzeichnetenStelle anzumelde».

Den 4. Januar 1899.
K . Gerichtsnotariat:

Herrgott.

Nothfelden.

Gläubiger -Aufruf.
In der Nachlaßsach« der Sarah geb. Ungericht , Witwe des

Johann Georg Ungericht, Bauer » uud GemeindrratS hier, werden hie-
mit die Gläubiger aufgeforderk, ihre Ansprüche binnen 14 Tagen
bei der Unterzeichnete« Stell « anzumrlden und zu erweise» bei Gefahr
der Nichtberückstchtigungim Versäumnisfoll.

Den 4. Januar 1899. A . Amtsnotariat Altensteig:
Luz . Aff.

Zis» L9l9.

Uu 8tzUM8-krv 8tzU8elLakt
hält am

Ta « - tag d »u 7 . Januar 1899,
von adend - 7 Uhr ab, im „Hirsch-

^saal"  in herkömmlicher Weise ihre

_Christbaum-Feier
ab und ladet ihre verehr!. Mitglieder zu recht zahlreicher Be¬
teiligung freundlich ein.

Freiwillige Gabe» für die Lotterie werden bi» spätesten»
Sa « »tag früh  dankbarst entgegengenomme« bei H. Sekretär
Kübel  oder H. Hirschwirt Klei «.

Der Ausschuß.

Fw »te Tounsten »rechen sich Bah»
Durch fußhohen Schnee zum Berge hinan.
Doch als sie am Gipfel find angelangt -
Der ein« und ander« hinket »nd wankt
Und jammert : „W «S thun » ir Lie Füße so weh?
Ich Hab' sie erfroren im Ei» und im Schnee."
Nur einer lächelt, ihm war nicht» passt,rt.
Er hatte wohlweislich die Stiefel geschmiert
Mit Grntner 'a Kchrchfrtt in roten Dosen.

Merkmal bei« Einkanf : Schutzmarke Kamiufeger.
Zu haben in den meiste« Geschäften.

Fabrikant : 6ar1 Oevtner in EöppiuZeii.

Mannheimer Cafe-Import»,Versandtgeschäft
Telephon 1419 ^ «MN - KIM  Telepho » 1419

versendet franko vom Postkolli an bis zum Originalballen
gute kräftige rohe Cafes per Pfund

zu « 2 , « 8 , 79 , 90 , 19 « , 119 , 129 , ISO H,
gut« kräftige gebräunte Lass per Pfund

zu 78 , 88 , 99 , 98,199,119,118,129 , ISO , 149 , ISO
Brasil Cafir,  neuer Ernte , belesen, zartgrün , 68 iZ.

Sehr billig und gut,  sowie mein gebrannter Cafö zu
85 -rZ per Pfund.

Muster stet« gerne zu Diensten. stz.u.V.s

das Kilo zu 26 4 empfiehlt G . W . Zaiser.

Schöne, frische

IXlssÄns-Orsiigön,
per Stück 10— 12 bei mehr sehr
billig, empfiehlt

Aa- ol- . Hch. Lang.

la.
empfiehlt

Nagold.

Eiernudeln
_Gottl . Schwarz.

Nagold.
Während des ganzen Winter»

führe ich

Hammelfleisch.
Friedr . Häußler.

Rohrdorf.
Um mit meinem

große« Lager i«
Winter-und
.Lederwaren

einigermaßen zu räumen, verkaufe
ich von heute an zu Spottpreisen.
Zu gütiger Abnahme empfiehlt sich
bestens

Schuhmacher.

große,

^ '

Nagold.
Einen Wurf

Milch-
Schweine
verkauft am

SamStag den 7. Jan ., vormittags
11 Uhr

Oekonom Schill.

Bettnässen.
Durch die briefliche Behandlung

de» O. Mück , pr . Arzt in GlaruS,
wurde mein Knabe von Bettnässen,
Blasenschwäche schnell und billigst
geheilt, wa» ich gerne bezeuge. Töß,
16. März 1898. Joh . Bauer,
Monteur . — Adresse: O . Mück,
prakt. Arzt, Glarns (Schweiz).

6 lri 66 di 8 <zdtz

bewährte, unübertroffene Qnali - !
täte«, da» Beste für Kranke!
u. Reconvalescente», anerkannte I
Preiswürdigkeit , eingesührt von f
dem

-rutschen Lpesiat-Einfuhr-
haus für -ie r-len Weine

Griechenlands
O » r1 Oll,

IVLrulbnrx.
Niederlage in Nagold  bei
Heinr . Gauß , Tonditor.

Musik!
Wegen Aufgabe deS Artikel» ver¬

sende Conrerl -Havmonista » , 10
Tasten, 2t,il . In . Dopprlbalg , mit
f. Balghalter . Lederbalg u. Nickel¬
schutzecken, fein poliert mit Metall-
aufi -, 3 Regist., doppelchörig, 40
Stimmen , statt früher 5.75 für
nur4  25 . Harmouika -Cor-
urttiua , 2reih:g (5 Signaltöne ),
prachtvoll, statt ^ 7.50 jetzt nur
6.—. Arrardzitherrr . 6 Manuale,
25 Saiten , feine» schwarz poliertes
Gehäuse mit Gold und Malereien,
prächtiger Ton , mit sämtl. Zubehör
u. 2 Notenbüchrrn, statt ^ 13.75
nur 10.50, enorm billig ! Alles
incl. Verpackung, ab hier, gegen
Nachnahme.

Richard Kox , Duisburg a . Rh.

* » n

I-uiss LcLöttls
LLristiau Lrauss

Vorloblv.
' cdlisu8vn . -Utsnstolg . !

Im Inonar 1899

Bad Röthenbach.
Einen tüchtigen

Knecht
sucht sofort

Ehr . Herrgott.

Wil » brrg.
Ein jüngerer

Müller
kann sogleich eintreten.
Jakob Brann zur Mittelmühle.

Ich suche für eine schweizerische
Tuchfabrik «inen in der Kuppenführ¬
ung, Stück- und Wollfärberei fach,
kundigen

Schönfärber
mit einem Anfangsgrhalt von 2000
Frank . Nur fachkundige Bewerber
wollen sich melden bei

Christi «» Storz , Schönfärber
in Tuttlingen.

Gesucht nach Aarau
(Schweiz) ein tüchtiges

Zimmermädchen.
Lohn 25 Frank. Reisever¬
gütung. Näheres zu erfragen
bei der Redaktion ds. Bl.

Ü-K Nähmaschine «,
KahrrLder,

Haushalt ««»»- und
landwirtsch . Maschiue«,
Schuhmacher-Vlaschine«

etc.
kaufen Sie am besten und billigsten bei

8 . NosvnLU in Nnvlisndllk-g.
Man »eil kostenfrei Hanp üatalog.

Nagold.
Im Selbstverlag der Verfasser

ist kürzlich erschienen:

Wilder aus « *
» * » Schwaben,
Liedercylüus mit verbindenden

Deklamationen für Männerchor,
Teuorjolo, Daritonfolo, Me))o-

sopransoto je mit Pianoforte-
«egleitung, sowie für Zstimmigen

Frauenchor.
Gedichtet von '

v . S LISgvr , » «rrewkerx,
Komponiert von

Hl. Leuerlsider, » «ltlnxom.
Ihrer Kgl. Hohheit Prinzesfi»

Pauline  gewidmet.
— Preis 1 ^ —

Vorrätig in der
G. W. Zaiser'schen

Buchhandlung.

c».

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Freitag de» 6. Januar , morgens
7' /, Uhr.
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